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Goldenes Priesterjubiläum in Zell  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntag, den 19. Juli, feierte der Zeller Altpfarrer, Konsistorialrat Paul Öttl,  
in der Dekanats-Pfarrkirche im Rahmen eines Festgottesdienstes sein  

50-jähriges Priesterjubiläum. Bericht und Fotos auf Seite 5. 
 

Bürgermeister feiert „Siebziger“ 
 
   Bürgermeister Walter Amor, welcher seit nahezu vier Jahrzehnten die 
Geschicke unseres Ortes lenkt und dessen Name untrennbar mit Zell am 
Ziller verbunden ist, begeht zu Beginn des Monats September seinen 
siebzigsten Geburtstag.  
   Anlässlich dieses Jubiläums soll ihm in gebührender Weise gratuliert 
werden. Dies erfolgt  
 

am Samstag, den 5. September 2009 
um 18.00 Uhr am Areal des Musikpavillons.  

 

   Bei widrigen Witterungsverhältnissen findet der Festakt in der Aula der 
Hauptschule Zell am Ziller statt.  
    Namens der Marktgemeinde Zell am Ziller wird die Bevölkerung zum 
Festakt recht herzlich eingeladen.  
 

 
 

OSR Anton Kreidl, Vizebürgermeister 
 

 

Vorankündigung – Blutspendeaktion am 
Donnerstag, den 15. Oktober 2009 von 

14.00 bis 20.00 Uhr in der Hauptschule Zell 
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Hochzeits- und Geburtstagsjubiläen 
in der Marktgemeinde 

 
Juli 2009: 

Geburtstage: 
Armgard Oberarzbacher, 75. Geburtstag 
Herbert Sponsel, 85. Geburtstag 
Elisabeth Knabl, 70. Geburtstag 
Josef Zorn-Pauli, 70. Geburtstag 
 

August 2009: 
Geburtstage: 
Rosa Schneeberger, 70. Geburtstag 
Aloisia Schneeberger, 70. Geburtstag 
Elisabeth Rahm, 75. Geburtstag 
 
Goldene Hochzeit: 
Erika und Kurt Stadlmeyer 
 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert 
nochmals recht herzlich und wünscht weiterhin 

alles Gute und viel Gesundheit! 
 

Hauptschulverband Zell am Ziller 
u.U. Immobilien KG gegründet 

 
   Nach umfangreichen Vorbereitungen betref-
fend die Sanierung und Erweiterung des be-
stehenden Hauptschulgebäudes wurden kürzlich 
Beschlüsse gefasst zur Gründung einer Gesell-
schaft, welche die Abwicklung des Bauge-
schehens als Grundlage hat. Gesellschafter der 
neuen Firma sind der Hauptschulverband Zell 
am Ziller und Umgebung und die Marktge-
meinde Zell am Ziller als Grundstückseigen-
tümerin. Auf Grund der geänderten Gesetzeslage 
ist es möglich, dass Gemeinden oder Gemeinde-
verbände Baugeschehen an Bauträger auslagern 
und dadurch in den Genuss von Steuervorteilen 
und Kosteneinsparungen kommen. 
   Auf der Basis der mit allen Verantwortlichen 
der Hauptschule, der Polytechnischen Schule 
und der Landesmusikschule sowie der im Haupt-
schulgebäude untergebrachten Vereine erarbei-
teten Raum- und Funktionsprogrammes wird die 
neue Immobiliengesellschaft nach den gesetz-
lichen Richtlinien der Vergabeordnung einen 
Wettbewerb vorbereiten, sodass die Baumaß-
nahmen im Jahr 2011 - wie ursprünglich vor-
gesehen - beginnen könnten.  

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde Zell 
bekannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 22. und Sonntag, 23. August 2009: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 29. und Sonntag, 30. August 2009: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 5. und Sonntag, 6. September 2009: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 12. und Sonntag, 13. September 09: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 19. und Sonntag, 20. September 09: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 26. und Sonntag, 27. September 09: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 3. und Sonntag, 4. Oktober 2009: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 10. und Sonntag, 11. Oktober 2009: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

 Nächtigungszahlen 
Mai bis Juli 2009 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008 
Gäste 
2009 

Nächtig. 
2008 

Nächtig. 
2009 

Diff in 
% 

Mai 2.982 2.533 11.583 9.468 -18,26 
Juni 3.015 3.713 16.098 19.607 21,80 
Juli 4.740 5.174 33.329 33.857 1,58 
Ges. 10.737 11.420 61.010 62.932 3,15 
 
E-Mail-Adresse der Marktgemeinde: 

 

info@gemeinde-zell.at 
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Brennmittelaktion 2009 
 
   Das Land Tirol führt auch im Jahr 2009 
wiederum eine Brennmittelaktion durch.  
NEU: Der antrags- bzw. zuschussberechtigte 
Personenkreis wurde insoweit ausgeweitet, als 
dass zusätzlich zu den PensionistenInnen und 
PensionsvorschussbezieherInnen nunmehr auch 
AlleinerzieherInnen sowie Ehepaare bzw. Le-
bensgemeinschaften mit mindestens einem im 
gemeinsamen Haushalt lebenden unterhalts-
berechtigten Kind mit Anspruch auf Familien-
beihilfe antragsberechtigt sind. 
Für die Antragsteller gelten folgende Netto-
Einkommensgrenzen pro Monat: 
• Alleinstehende Personen - € 733,01 
• Ehepaare und Lebensgemeinsch. - € 1.099,02 
• zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haus-

halt lebende, unterhaltsberechtigte Kind mit 
Anspruch auf Familienbeihilfe - € 100,-- 

 

   Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt 
einmalig € 175,-- pro Haushalt. 
   Zur Antragstellung nicht berechtigt sind Be-
zieher von: Grundsicherungsleistungen, die die 
Übernahme der Heizkosten bereits erhalten und 
Bewohner eines Altenheimes. 
   Für die Einreichung eines Antrages wird der 
Pensionsbescheid oder der letzte Abschnitt für 
die Auszahlung der Pension sowie alle Einkom-
mensnachweise jener Personen die im gemein-
samen Haushalt wohnen benötigt. 
   Für Informationen steht Markus Wechselberger 
- 2222-25 - im Gemeindeamt zur Verfügung. 
 

Feuerwehrzone vor Volksschule 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Um den gesetzlichen Vorschriften zu entsprechen, wurde 

vom Gemeinderat beschlossen, eine Feuerwehrzone 
einzurichten. Auf diesen markierten Flächen ist das 
Abstellen von Fahrzeugen verboten. Dies wird vom 

Sicherheitspersonal künftig laufend kontrolliert. 

Außerordentliche Schulferien  
im Herbst 2009 

 
   Mittels Verordnung wurden seitens der Be-
zirkshauptmannschaft Schwaz nach Anhören der 
Schulkonferenz, des gesetzlichen Schulerhalters 
und des Landesschulrates die nachstehend an-
geführten Verfügungen getroffen. 
   Zur Erreichung von mehreren aufeinanderfol-
genden freien Tagen im Schuljahr 2009/10 wer-
den an der Hauptschule, der Volksschule, der 
Sonderschule und der Polytechnischen Schule in 
Zell am Ziller die Tage vom 
  

27. bis 30. Oktober 2009 
 

für schulfrei (Sonderferien) erklärt.  
   Die dadurch entfallenden Unterrichtsstunden 
werden vom 8. bis zum 11. September 2009 ein-
zubringen sein. 
 
Überwachung von Kurzparkzonen  

 
   Bekanntlich wurde im Ortsteil „Unterdorf“ ein 
neuer Parkplatz, ausgewiesen als Kurzparkzone, 
angelegt. Die Kurzparkdauer für diesen Bereich 
beträgt von Montag bis einschließlich Freitag, 
ausgenommen an Feiertagen, in der Zeit 
zwischen 8.00 und 18.00 Uhr 90 Minuten.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

   Es wird darauf hingewiesen, dass die Über-
wachung dieses Areals durch bestellte Aufsichts-
organe nach Rechtskraft der vom Gemeinderat 
der Marktgemeinde Zell am Ziller beschlossenen 
Verordnung erfolgen wird. Bei Benützung der 
Parkflächen während oben genannter Zeiträume 
ist eine Parkuhr zu verwenden.  
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller appelliert 
an die Nutzer, im eigenen Interesse die Bestim-
mungen der Straßenverkehrsordnung zu beach-
ten.  
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Verbreiterung Gerlosbachbrücke 
 

   Über Initiative der Verantwortlichen der 
Marktgemeinde Zell am Ziller und der Ge-
meinde Rohrberg hat die Landesstraßen-Verwal-
tung ein Projekt zur Verbreiterung der Gerlos-
bachbrücke ausgearbeitet, welches vorsieht, dass 
die Fahrbahn und der nördlich angrenzende 
Gehsteig verbreitert wird und südlich anschlie-
ßend an die Verkehrsfläche ein 2,5 m breiter 
Gehweg situiert wird. Bekanntlich ist die heutige 
Brücke zu schmal, besonders im Winter zeigen 
sich Missstände, wenn Schifahrer mit ihrer Aus-
rüstung von den auf Zeller Seite gelegenen 
Parkplätzen zur Talstation der Zeller Bergbahnen 
zu Fuß unterwegs sind. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Gerlosbachbrücke vor dem Umbau. 
 

   Kürzlich wurde dieses Projekt von der zu-
ständigen Behörde verhandelt mit dem Er-
gebnis, dass in unmittelbar nächster Zeit mit der 
Bewilligung für die angestrebte Erweiterung zu 
rechnen ist. Der größte Teil der Baumaßnahmen 
soll bis zum Winter umgesetzt werden, ab-
schließende Arbeiten werden nach Ende der 
Wintersaison durchgeführt.   
 

Theaterverein Zell  
Erfolgreiche Premiere 

 
   Der Theaterverein Zell ist stolz auf die Pre-
miere des Theaterstückes „Die geputzten Schuhe“ 
von Günter Seidl.  
   Der Erfolg war der Lohn für die harte Proben-
arbeit in den vergangenen Monaten. Da dieses 
anspruchsvolle Stück anfangs nur auf Profi-
bühnen aufgeführt wurde, war es für alle ein 
großes Wagnis, diese berührende Geschichte, 
das Leben dreier Sandler, auf unserer kleinen 
Bühne darzustellen.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto: Heinz Widmoser) 
   In den Hauptrollen brillierten Walter Schnee-
berger als Tschinkerl, Helene Herunter als Emmi 
und Helmuth Hotter als Doktor. 
   Alle drei Sandler spielen sich durch ihre 
charakterliche Verschiedenheit, Originalität, 
Witz und Humor in die Herzen der Zuschauer. 
Hannes Pendl ist in der Rolle des Branntwein-
stubenbesitzers die passende Ergänzung dazu. 
   Eine Wendung nimmt das Stück allerdings 
dann, wenn es um die Einspielungen des früheren 
Lebens der drei Obdachlosen geht. Spielleiterin 
Hildegard Lehner gelang es, alle weiteren Rollen 
optimal zu besetzen. Rudi Gstrein als Gast-
gartenwirt, Bernadette Wildauer als junges 
Mädchen, Hannes Rahm als junger Doktor, 
Gebhard Eberhart als Kriminalbeamter, Sabine 
Troppmair als Frau Fürsorgerat, Birgit Hotter als 
junge Emmi, Thresal Brindlinger als Wirtin und 
David Tipotsch als Kellnerlehrling identifi-
zierten sich mit der zu spielenden Person so sehr, 
dass sie alle über sich hinaus wuchsen und mit 
ihrem schauspielerischen Können einen großen 
Beitrag zum Erfolg geleistet haben. 
   Ein Dank ergeht auch an alle fleißigen Helfer 
vor und hinter der Bühne. Ein besonderes Lob 
möchten wir Frau Hildegard Mayr für die 
verlässliche Souffleusenarbeit, Einspielung der 
Musik und Regieassistenz aussprechen, ebenso 
unserem Vizeobmann Josef Stock für die 
Technik und Beleuchtung. 
   Unsere ganze Anerkennung gilt aber der 
Spielleiterin Hildegard Lehner für die Auswahl 
des Stückes und für die Gesamtregie. 
Folgenden Sponsoren danken wir: Gerlosstein 
Apotheke, Versicherungsbüro Brindlinger, Raiff-
eisenbank, Zillertal Bier, Autohaus Hans Hai-
dacher, Schönheitsinstitut Luschin, Volksbank 
Tirol, König Kebap & Pizza, Glaserei Gottfried 
Gstrein, Firma Josef Neuhauser, Blumenhaus 
Penz und besonders Josef Hofer von der Firma 
AL-KO.                                      (Theaterverein Zell) 
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Goldenes Priesterjubiläum in Zell 
 
   Am Sonntag, den 19. Juli, feierte der Zeller 
Altpfarrer, Konsistorialrat Paul Öttl, in der 
Dekanats-Pfarrkirche im Rahmen eines Fest-
gottesdienstes sein 50-jähriges Priesterjubiläum.    
Viele Gläubige aus den Gemeinden der Pfarre 
gaben dabei dem Jubilar die Ehre, welcher bei 
seiner Festpredigt in eindrucksvoller Weise ein 
bewegtes und erfülltes Priesterjubiläum Revue 
passieren ließ. Für Pfarrer Öttl war diese 
Meßfeier auch ein Dankgottesdienst: zum einen 
an den Herrgott, welcher ihn berufen hatte und 
ihn mit Kraft und Segen versah, das Priesteramt 
zum Wohle der Pfarre sowie der ihm Anbe-
fohlenen auszuüben, zum anderen auch an seine 
Wegbegleiter, die ihm während eines halben 
Jahrhunderts Priesterdaseins unterstützten.    
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Namens der Pfarrgemeinde gratulierte Bgm. Walter Amor 

Konsistorialrat Paul Öttl zu seinem Priesterjubiläum.  
 

   Dem Wunsche des Jubilars entsprechend, nicht 
mit Geschenken aufzuwarten, sondern allenfalls 
eine Spende an die Fügener Bubenburg zu rich-
ten, war die Pfarrgemeinde Zell nachgekommen. 
Eine solche erging bereits im Vorfeld der Feier 
und auch das Resultat der Kollekte beim Jubi-
läumsgottesdienst war diesem Zweck gewidmet. 
Ganz „leer“ sollte Pfarrer Öttl allerdings doch 
nicht ausgehen. Bgm. Amor dankte dem ver-
dienstvollen Seelsorger und überreichte ihm 
namens der Gemeinden der Pfarre einen Gut-
schein für einen Urlaub in Maria Zell, wo er 
immer wieder neue Kräfte sammelt.    
   Nach dem Festgottesdienst erfolgte vor dem 
Pfarrhof unter dem Kommando von Major 
Hermann Huber die Abgabe einer exakten 
Ehrensalve durch die Schützenkompanie, die 
Bundesmusikkapelle unter der Stabführung von 
Kapellmeister Franz Knoflach spielte einige 
Weisen und der Kirchenchor unter Richard 
Pfister gab einige Gesänge zum Besten.    

 
 
 
 

 
 
 
 
   

. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Das Zeller Pfarrvolk gratulierte. 
 

   Im Anschluss nahm der Jubilar bei einer 
Agape die Gratulationen seiner Schäfchen ent-
gegen, wobei in der Reihe der Gratulanten auch 
nicht wenige Urlaubsgäste zu finden waren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Jubilar mit Notar Dr. Hans Singer sowie  
Herbert Gruber und Klaus Rainer vom Wohn- und 

Pflegeheim (Foto: Franz Eberharter). 
 

   Im Spätherbst 2001 trat Pfarrer Konsistorialrat 
Paul Öttl in den Ruhestand und übergab die 
Seelsorgetätigkeit in der Pfarre Zell an den nun-
mehrigen Dekan Dr. Ignaz Steinwender. 
Zwischenzeitlich sind beinahe acht Jahre ver-
gangen, während welcher Zeit Paul Öttl nach 
wie vor als Priester in den Gotteshäusern der 
Pfarre Zell und dabei insbesondere im Wohn- 
und Pflegeheim tätig ist. Ganz Zell gratuliert 
Paul Öttl bei dieser Gelegenheit nochmals zum 
Jubiläum und wünscht weiterhin alles Gute, 
insbesondere Gottes Segen und viel Gesundheit. 
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Feuerwehr Zell mit neuer Führung 
 
   Unlängst erfolgte in der Freiwilligen Feuer-
wehr infolge Bestellung des bisherigen Kom-
mandanten, ABI Stefan Geisler, zum Bezirks-
Feuerwehrinspektor eine Neuwahl, wobei Kom-
mandant und Kommandant-Stellvertreter neu ge-
wählt worden sind.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bgm. Walter Amor mit dem neuen Kdt. Siegfried Geisler 
(rechts) und dem neuen Kdt.-Stv. Alexander Stock (links). 

 

   Anlässlich der am 28. Juli stattgefundenen 53. 
Gemeinderatssitzung waren der neugewählte 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Zell 
am Ziller, Siegfried Geisler, sowie dessen neu-
gewählter Stellvertreter, Alexander Stock, anwe-
send. Entsprechend den Bestimmungen des Tiro-
ler Landesfeuerwehrgesetzes ist das Ergebnis der 
Neuwahl zu bestätigen, was im Rahmen der ge-
genständlichen Sitzung des Gemeinderates vor-
genommen wurde.  
   Während der kommenden Funktionsperiode 
werden demnach die beiden genannten Herren 
die Zeller Floriani-Jünger anführen. 
 

Veranstaltungshinweise 
 
23. August 2009: Open-Air-Konzert mit Marc 
Pircher auf der Rosenalm ab 12.00 Uhr 
 

30. August 2009: Konzert der Bundesmusik-
kapelle Zell auf der Rosenalm ab 11.00 Uhr 
 

6. September 2009: Bergmesse am Gerlosstein 
ab 11.30 Uhr 
 

26. September 2009: Almabtriebe in Zell am 
Ziller und Zellberg ab ca. 10.00 Uhr 
 

11. Oktober: Bezirks-Erntedankumzug der 
Landjugend des Bezirks Schwaz in Zell am 
Ziller ab ca. 10.00 Uhr 
 

4. Generationenfest der 
Marktgemeinde Zell am Ziller 

 
   Zum vierten Mal lud die Marktgemeinde Zell 
am Ziller am 28. Juni seine Seniorinnen und 
Senioren zum Generationenfest ein. Nach dem 
musikalischen Auftakt durch den Chor „Sine 
Nomine“ unter der Leitung von Margret 
Dissauer, konnten Bgm. Walter Amor und 
Organisator Hans Platzer, Obmann des Kultur-
ausschusses, an die 120 Teilnehmer im vollen 
Saal des Hotels Neue Post begrüßen. Besonders 
erfreut war man wieder unseren Dekan Dr. Ignaz 
Steinwender als Ehrengast begrüßen zu dürfen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
    Nach der Begrüßung und weiteren Darbie-
tungen des Chors betraten vier junge Blas-
musikerinnen und -musiker die Bühne. Stefanie 
Kröll und Kristina Hofer auf ihren Klarinetten 
und die Brüder Benny Hotter und Benjamin 
Rohrmoser auf ihren Waldhörnern spielten groß-
artig auf, bis uns das Mittagessen gereicht wur-
de. Danach sorgten Albin Fankhauser, vulgo 
Rauthäusla, mit der Harfe und seinem elfjährigen 
Sohn Georg sowie dem erst neunjährigen 
Michael Eberharter aus Laimach, beide mit der 
Steirischen, für Unterhaltung. Gekonnt durch das 
Programm führte wiederum Alexander Stock. 
Ein gelungenes Fest ging am späteren Nach-
mittag zu Ende.  
   Ein herzlicher Dank ergeht an alle Helfer, an 
alle Mitwirkenden und speziell an die Mit-
arbeiter des Hotels Neue Post, welche uns wie-
der hervorragend bewirteten. Ein spezieller Dank 
auch an GF Stefan Hotter, für die Unterstützung 
dieser Veranstaltung durch die Raiffeisenbank 
Zell am Ziller. 
 

Johann Platzer, Obmann des Kulturausschusses 
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HS-Lehrerin Rosi Vorhausberger 
tritt in den Ruhestand 

 
   Nach 41 Dienstjahren trat im Laufe dieses 
Schuljahres die Pädagogin Rosi Vorhausberger 
in den verdienten Ruhestand. 
   Im Rahmen einer Feierstunde verabschiedeten 
Berufskollegen sowie offizielle Vertreter des 
Hauptschulverbandes Zell am Ziller die gleicher-
maßen beliebte wie fachkundige Lehrerin in die 
wohlverdiente Pension.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Bgm. F. Fankhauser, Vbgm. OSR A. Kreidl,  
Dir. a.D. OSR W. Schweiger, Rosi Vorhausberger und ihr 

Werner, Bgm. W. Amor und Dir. SR E. Haid. 
 

Verabschiedung Ilona Schwaiger 
 
   Kürzlich wurde Frau Ilona Schwaiger, welche 
seit 1985 im Dienst der Marktgemeinde stand, in 
den Ruhestand verabschiedet.  
   Im Rahmen einer liebevoll gestalteten Feier-
stunde haben sich im Kindergarten Zell die 
Kinder, die Kolleginnen und Bürgermeister 
Walter Amor als Vertreter der Marktgemeinde 
für die gekonnte und gewissenhafte Arbeit recht 
herzlich bedankt. 
 
 
 
 

100709Kindergarten1 
 
 
 
 
 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller wünscht der 
treuen Mitarbeiterin alles Gute für den wohl-
verdienten Ruhestand. 

Weihbischof Jakob Mayr - ein 
"Fünfundachtziger" 

 
   Weihbischof Jakob Mayr feierte am Freitag, 
den 24. Juli - zwar körperlich infolge seines 
hohen Alters etwas geschwächt, doch in voller 
geistiger Frische - seinen 85. Geburtstag.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
   Vielen älteren Gemeindebürgern wird der 
Bischof, der in der Pfarre Zell vor Jahrzehnten 
als Kooperator wirkte, in bester Erinnerung sein. 
Bürgermeister Walter Amor, welcher als Mini-
strant beim damaligen Kooperator Mayr oft 
Meßdienst versah, gratulierte dem Jubilar an 
seinem Wohn- und Pflegeort, im Altenwohn-
heim „Albertus Magnus Haus“ in Salzburg. 
 

Strenge Kontrollen beim Biomüll: 
Nur Biomüll-Säcke der  

Gemeinde werden entsorgt 
  
   In letzter Zeit wurde Beschwerde geführt, dass 
bei der Biomüll-Sammlung nicht nur Biomüll-
säcke der Marktgemeinde verwendet werden, 
sondern auch Säcke, die bei Lebensmittel-
märkten gekauft worden sind. Diese Vorgehens-
weise ist nicht rechtens. Daher wurde das Ab-
fuhrunternehmen beauftragt, genaue und strenge 
Kontrollen durchzuführen und jene Behälter 
nicht zu entleeren, bei welchen keine Maisstärke-
Säcke von der Gemeinde verwendet werden.  
   Weiters wurde mitgeteilt, dass bei Wohn-
häusern der Biomüll in die 120 l-Kübel ohne 
Säcke eingebracht wird. Es wird ausdrücklich 
festgehalten, dass dies ungesetzlich ist. All jene 
Bürger, welche die Sammlung des Biomülls 
durch die Marktgemeinde Zell am Ziller in 
Anspruch nehmen, müssen die Maisstärke-Säcke 
im Gemeindeamt besorgen, damit ist gleich-
zeitig die Verwertung des Bioabfalles bezahlt. 
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Haderlumpen begeisterten 
Tausende Fans in Zell 

 
   Das erste August-Wochenende war in Zell ge-
prägt vom Open Air der „Zillertaler Hader-
lumpen“, zu welchem wieder Tausende Freunde 
der erfolgreichen Musikgruppe ins Zillertal ka-
men. An der  Fanwanderung nahmen über tau-
send begeisterte Wanderfreunde teil. Diese 
marschierten zur Gerloser Rössl-Alm und 
konnten bei schönstem Wetter die Bergwelt und 
am Abend dann die Warm-up-Party beim Hader-
lumpentreff genießen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Nicht gerade optimales Wetter herrschte beim 
großen Konzert am Samstagabend, dies tat je-
doch den Erwartungen kaum einen Abbruch. 
Francine Jordi, die Gruppe D2, Florian Fesl und 
die Bergcasanovas gestalteten stimmungsvoll 
das Vorprogramm, bis dann DJ Mox den Auftritt 
der Haderlumpen ankündigte. Auf diesen Mo-
ment haben tausende Fans gewartet: Vitus, Peter 
und Reinhard verwandelten das zum Teil 
überdachte Open Air Gelände - trotz leichten 
Regens - in einen Stimmungskessel, dessen 
Höhepunkt am späten Abend mit der Verleihung 
der fünften „Goldenen“ gipfelte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Den Ausklang dieses Musikwochenendes bil-
dete bei traumhaftem Wetter der Frühschoppen 
am Sonntag, bei dem die Lauser aus der Steier-

mark und die Musikgruppe FBEI mitwirkten und 
die Haderlumpen einen fulminanten Abschluss 
boten. 
   Ein Lob dem SK Zell, der den Massenansturm 
organisatorisch und gastronomisch bestens mei-
sterte. Ohne Zweifel war dieses Wochenende in 
Zell auch ein wirtschaftlicher Faktor für die 
ganze Region.                            (Fotos: Schickinger) 

 
Nacht der 1.000 Biere  

 
    Im Jahre 2004 wurde erstmals in Zell die 
„Nacht der 1.000 Biere“ initiiert. Gastronomen 
aus dem Tourismusgebiet Zell hatten sich da-
mals zusammengeschlossen und aus einer Laune 
heraus die Idee hinsichtlich dieser Veranstaltung 
geboren. Zwischenzeitlich ist die jeweils zu 
Beginn des Monats Juli stattfindende „Nacht der 
1.000 Biere“ zu einem Fixpunkt im Veranstal-
tungskalender und im gesellschaftlichen Leben 
geworden.                      (Fotos: Bernhard Ungerank) 
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Bis zum nächsten Brief  
grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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